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1 Hintergrund und Ansatz 

 

Ab dem 4. Dezember 2025 wird Swissgrid einen optimierten Ansatz zur Berechnung der Day-Ahead NTCs 

an der Schweizer Nordgrenze umsetzen. Die Implementierung dieser angepassten Methode ist eine Vo-

raussetzung für den GoLive der für Q1 2026 erwarteten «Interims Lösung CH» der Kapazitätsberech-

nungsregion Core. Diese Interims Lösung ist ein erster Schritt für die verbesserte Koordination der Bestim-

mung von grenzüberschreitenden Kapazitäten an der Schweizer Nordgrenze gemeinsam mit der Region 

Core. Die Interims Lösung wird spätestens mit dem Go Live der Day-Ahead Kapazitätsberechnung der 

neuen Kapazitätsberechnungsregion Central Europe1 ersetzt.  

Die Basis für die Berechnung der NTCs an der Schweizer Nordgrenze ist die durch die Core Regulatoren 

und ElCom genehmigte Methode «SNB NTC Capacity Calculation Methodology» sowie «Core-SNB Cross-

Regional Validation Methodology» gemäss Anhang. Der Prozess besteht aus zwei Schritten, einerseits der 

Berechnung der NTCs an der Schweizer Nordgrenze (Swiss Northern Borders – SNB), andererseits der 

Validierung dieser. Eine High-Level Übersicht ist in Abbildung 1 zu finden. 

 

Abbildung 1 - Schema NTC-Berechnung Schweizer Nordgrenze 

 

Gegenüber der bisherigen NTC-Methode stellt dieser Ansatz eine wesentliche Verbesserung dar. Es wer-

den nun aktuelle Netzmodelle und internationale Informationen und Prognosen zur Berechnung der Kapa-

zitäten verwendet. Die Berechnung findet auf Stundenbasis statt und beinhaltet eine ausgeklügelte Opti-

mierung von Entlastungsmassnahmen für die Maximierung der Kapazitäten. Die berechneten NTCs 

reflektieren somit bestmöglich die prognostizierte Netzsituation. 

Folgende Unterschiede zur genehmigten Methode werden notwendigerweise implementiert: 

1. Berechnung nur auf Seiten der Swissgrid 

Die NTC-Berechnung wird nicht zentral durchgeführt und ist nicht verbindlich für die Nachbar-

TSOs. Swissgrid wird die Methodik rein auf Seiten der Schweiz umsetzen. Die Abstimmung der 

finalen NTCs erfolgt weiterhin bilateral. Es gilt weiterhin das Prinzip, dass der «kleinere» Wert aus 

der bilateralen Abstimmung für die Allokation verwendet wird. 

 

2. Nutzung von Maximalwerten und Verteilung übriger Kapazität 

Auf Grund des bilateralen Abstimmungsprinzips kann es passieren, dass die von Swissgrid vorge-

schlagenen Werte diejenigen der Nachbar-TSO deutlich übersteigen. Hierdurch würden 

 

1 Die Day-Ahead Methode der Region Central Europe wird die Grenzkapazitäten der gesamten Region (Core + Italy North) sowie an 

den Schweizer Grenzen gemeinsam bestimmen. Die Methode wurde durch die Regulatoren der Region Central Europe bereits ge-

nehmigt. Die Implementierung ist für das Jahr 2028 geplant.  
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ungenutzte Kapazitäten entstehen. Um dem entgegenzuwirken, setzt Swissgrid pro Grenze und 

Richtung «Caps» in Höhe der historischen Maxima ein. Überschüssiger NTC auf einer Grenze – 

welcher das Cap übersteigt – wird auf die verbleibenden Grenzen verteilt, um eine optimale Nut-

zung der verfügbaren Kapazitäten zu gewährleisten. Swissgrid kann diese Caps anpassen. 

 

3. Angepasster «Relative Sharing Key» während der Validierung 

Bis zur Implementierung der Interims Lösung hat Swissgrid keine Möglichkeit der Koordination mit 

Core. Das bedeutet, dass Überlastungen, welche durch die Kombination von i) Kapazitäten der 

Core Region und ii) Schweizer NTCs entstehen, ausschliesslich durch Reduktion der NTCs an der 

Schweizer Nordgrenze gelöst werden können. Dies, sofern keine anderen Entlastungsmassnah-

men wie Redispatch oder topologische Massnahmen zur Verfügung stehen. Dies entspricht me-

thodisch einem RSK von «100:0». Nach Implementierung der Interims Lösung wird der RSK ange-

passt. 

2 Zeitliche Anpassungen 

In Folge des neuen Prozesses werden die finalen NTCs erst 07:00 am Tag D-1 verfügbar sein und nicht 

am Abend im D-2 18:15 wie bis anhin. Dies hat den Hintergrund, dass für die Berechnung der NTCs aktu-

elle (live) Daten aus dem Core Kapazitätsberechnungsprozess genutzt werden, welche erst in der Nacht 

zwischen D-2 und D-1 verfügbar sind. 

Die Umsetzung der Methode startet an den Grenzen zu Frankreich und Deutschland. Die Grenze mit Ös-

terreich wird Anfang 2026 ergänzt. 

3 Anhang 

Die zu Grunde liegenden Dokumente, welche den Berechnungsprozess im Detail beschreiben, sind hier zu 

finden:  

i) SNB NTC Capacity Calculation Methodology 

ii) Core-SNB Cross-Regional Validation Methodology 

 

https://eepublicdownloads.entsoe.eu/clean-documents/nc-tasks/SNB%20NTC%20methodology_formal_sumission.pdf
https://eepublicdownloads.entsoe.eu/clean-documents/nc-tasks/Validation%20methodology_formal_sumission.pdf

